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i§uwr . 45 . Montags denzten November 1787.
WöchentlicheLstFriesische

Mzetzen und Nachnchtt«
Avertisseme n t s.

Nachdem Seme Königliche Majestät von Preußen re . Unser allergnäbkgfler
Herr , allergnädigst gut gefunden, wegen näherer Bestimmung des Gerichtsstandes
bey Crimmal - Untersuchungen und der Verbindlichkeit zur Tragung der dabey vor-
kommenden Kosten , das hicrnachst folgende Edict vom Jul . a . c. unter Höchst¬
eigene Vollziehung ergehen zu lassen : Als wird solches zur schuldigen Befolgung in
vorkommcndcn Fallen hiedurch zu jedermanns Wissenschaft gebracht. Aurich den
btenOctobcr 1787»

König ! Preußl. Osifncsische Regierung wie auch Krieges und Domainen - Cammer.

88ir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden , König von Preußen
rc. :c . rc.

Thun kund und fügen hierdurch zu wissen. Da über die Frag« , welchem
von den verschiedenen , nach Vorschrift der gemeinen Rechte, bey Criminal - Fällen
«intretenden Gerichts - Ständen., die Führung der Inquisition, und Tragung der damit
verbundenen Kosten , wenn der Verbrecher selbst unvermögend ist , hauptsächlich ob¬
liege ? bey den Gerichtshöfen Unsrer Provinzen bisher nicht durchgehende ; gleichför¬
mige Grundsätze- angenommen und befolgt worden ; daraus aber mancherlei) Irrun¬
gen , Streitigkeiten zwischen den Gerichts . Obrigkeiten, auch damit unzertrennlich
verbundenen Zögerungen in dem Betrieb der Sachen selbst entstanden sind ; und vor«
nehmlich die bey vielen Collegiiö geltende Meynnng , daß derjenige Richter , welcher
einen Verbrecher zur gefänglichen Haft bringt , die Untersuchung gegen selbigen auf
seine Kosten zu führen, auch wider ftinen Willen verbunden sev , vieleGerichtS-Obrig»
ketten von der pst-chtmäßigen Aufmerksamkeit, zur Ausforschung und Einziehung der
in ihren Jurisdictions - Bezirken sich befindenden Miffetbaier , zurück gehalten und ad«
geschreckt hat ; wodurch denn die Straflosigkeit solcher Verbrechen, zum größten Nach»
theil deS gemeincri Wesens , und dsr offen! lstchen Sicherheit , nicht wenig begünstigt
worden ; ft haben Wir uöthig gefunden, über diesen Gegenstand gewisse bestimmte,der Natur der Sache , der Analogie des Rechrs überhgnpt , und insonderheit dem
Zweck der gemeinen Wohlfahrt und Sicherheit angemessene Regeln vorzuschreiben,und Unsere Landesväteruche Willensmeynung deshalb nachstrhcndrrmaaßen. umstand«
lich zu erösnen.

§ . i.
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§ . r.
Dasjenige Gericht , welches einen Verbrecher zur gefänglichen Haft bringt,ist befugt, auch die weitere Untersuchung gegen denselben zu führe ».

S 2.
Will es von dieser seiner Befugniß Gebrauch machen , so müssen auch die

Kosten der Inquisition , bey dem eigenen Unvermögen des Verbrechers , von ihm ge¬tragen werden.
§ . 3-

Verlangt jedoch das Gericht des Orrs , wo das Verbrechen begangen worden,ober dasjenige , dessen persönlicher Gerichtsbarkeit der Lhater unterworfen ist , die
Auslieferung desselben ; so darf der Richter , welcher ihn zur Haft gezogen hat , diese
Auslieferung nicht versagen.

- 4
Es muß aber alsdenn das auf die Auslieferung dringende Gericht , dem an¬dern , alle bisher auf den Verbrecher und die Untersuchung wider ihn verwendeten

Kosten erstatten.
§. S-

Das Gericht , welches einen Verbrecher zur gefänglichen Haft gezogen hat,istin keinem Falleschuldig, die Untersuchung gegen denselben zu führen , sondernes steht ihm frey , seiner Beftzgniß darauf sich zu begeben , und den eingezogcnenVer¬
brecher an das Gericht des Orts , wo die Lhat begangen worden , abzuliesern.

§ ü.
Dieses kann sich niemals entbrechen , den Inquisiten zu übernehmen , und die

Untersuch » «̂ gegen selbigen auf seine Kosten fortzusetzen.
h . 7-

Hat jedoch der Jnqulsit einen festen Wohnsitz in Unfern Landen , so fallenden Gerichtendes Orts , wo das Verbrechen begangen worden , nur diejenigen Kosten
zur Last , welche durch Erhebung und Ausmittclung des LorxorU «leUüi verursachtworden . Alle übrigen müssen von dem ordentlichen persönlichen Gerichtsstände des
Inquisiten erstattet werden.

§ . 8.
Unter den zu erstattenden Kosten sind jedoch ekwanige Sporte

' n und Gebührendes die Untersuchung führen ; en Gerichts , inglcichcn Besoldungen , Diäten , oder an¬
dere Emolumente der Bcysitzer oder Subalternen desselben , keineswegeö zu verste¬
hen ; sondern nur wirckliche baare Auslagen , welche zur Verwahrung , Verpflegungund Vertheidigung des Inquisiten , für die Abfassung und Bestätigung des Urtels,
zur Vollstreckung desselben , und bey andern im Laufe des Inquisitions -Prozesses vor¬
kommenden Ereignissen , haben verwendet werden müssen.

h . 9.
Wenn aber auch diese Kosten und Auslage » durch ungebührliche Zögerung,» der sonstiges Verschulden des die Untersuchung führenden Gerichts , ohne Noth ge¬

haust und vermehrt worden , so ist der Richter des Wohnorts zum Ersatz derselben,
so weit sie unnöthig gewesen find , ketnesweges verpflichtet.

§ . ro.
- Hat jemand , der rn hiesigen Lande » keinen festen Wohnsitz genvmiwm , meh¬

rere
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me Brrbrechen an verschi . denen Orten begangen , so muZ zwar bas Gericht besje.
vigen OrtS , wo das Verbrechen , welches die Einziehung des Jnquisiten zuerst ver.
anlaßt hat , vvrgefallen ist , den Vorschuß der Kosten übernehmen; in dem künfti¬
gen Haupterkenntniß aber müssen , wenn die mehrere Verbrechen von gleicher Art
undSchwere sind , die Kosten unter die Gerichte der Oerter , wo solche begangen
worden , nach einem billigen Ermessen vertheilt , oder wenn eins dieser Verbrechen,
wegen seiner Größe und Schwere , die Bestrafung der übrigen absorbirt , dein Ge¬
richt des Orts , wo letzteres begangen worden , sämtliche Kosten auferlegt werden.
Doch kann auch in diesem zuletzt bestimmten Falle , der Richter des Orts , wo ein
minder schweres Verbrechen vorgefallen ist , für diejenigen Kosten , welche zur Aus«
Mittelung desselben , und Festsetzung des Lorxorw lleliÄi besonders verwendet worden,
keinen Ersatz fordern.

§ . ir.
Wenn das Gericht , welches einen Verbrecher eingezogen hat, von der , nach

§ . Z . ihm zustehenden Befugniß Gebrauch machen , und solchen an dqs Gericht des
Orts , wo daö Verbrechen begangen worden , ausliefern will , so muß es die Aus¬
lieferung auf seine Kosten besorgen , so bald die Entfernung beyder Oerter von einan«
der nicht über drey Meilen beträgt.

§ . 12.
Ist die Entfernung weiter , jedoch nicht über sechs Meilen , so müssen bey«

berley Gerichte zu den Kosten der Ablieferung beytragen ; so daß der Ort , wo der
Richter des begangenen Verbrechens den Jnquisiten übernehmen, und für dessen fer¬
nere Forischaffung sorgen muß , auf der Hälfte des Weges zu bestimmen ist.

§ . ! 3.
Beträgt aber die Entfernung zwischen dem Orte des begangenenVerbrechens,

und der Ergreifung , über sechs Meilen , so muß nach den Umständen jedes vorkom-
tmnbea Falles bestimmt werden : ob und wie die Auslieferuug erfolgen solle.

§ . rg.
Der Regel nach findet , wegen der mit einem so weiten Transport verbunde¬

nen gar zu großen Unsicherheit , Beschwerde, Zeitverlusts und Kosten - Aufwandes,
die Äbliesirung an das Gericht des begangenen Verbrechens gar nicht statt ; sonder»
der Richter , welcher den Jnquisiten ergriffen hat , muß solchen behalten, und dir
Untersuchung wider ihn führen.

§ . lZ.
Die darauf verwendeten Kosten aber müssen ihm, nach dem Grundsatz be-

H. 7 . von dem Gericht des Wohnorts , oder des begangenen Verbrechens, jedoch nur
unter den § . 8 . et 9 . enthaltenen Bestimmungen erstattet werden. Insonderheit muß
das Gericht des Wohnorts, oder wenn dergleichen nicht vorhanden , das Gericht
des begangenen Verbrechens , den Vorschuß der Verpflegungö . Kosten des Jnquisiten,
Luch noch während der Untersuchung, übernehmen.

§ . 16.
Verlangt daö Gericht des Wohnorts , »der des begangenenVerbrechens, die

Auslieferung des Jnquisiten , so muß ihm darunter, auch bey einer Entfernung über
sechs Meilen , gewillfahrt werden ; es muß aber auch alsdann dasselbe für den sichern
Transport auf eigne Kosten sorgen.

tz. 16.



8§2

4- I? .
Ist endlich die Ablieferung des Inquisiten an den Ort der begangenen Tl,atzum Behuf der vollständigen Ausmittelung derselben, , zur Eonfrsntatien des Ver¬brechers mit seinen Complicen , oder wegen anderer vorkommenden besondern Um¬stände , nothwendig ; so wird alsdsmr der Staat zur sichern Fortschaffung des Ber-brechers , durch Beygebung der Ercnß - Hälfe -, durch Vorspann , auch allen falls An--Weisung militärischer ' Aßnrcnz , selbst zutretcu , und zu den diesfnlligen Kosten , soweit solche, aus der über sechs Meilen gehenden Entfernung erwachsen , mit bcytragen.
Alles , was vorstehend h : r - 17. festgefttzt worden , ist jedoch nur auf denFall zu deuten , wenn die mehrern bey einer Criminal - Untersuchung . eintrettnden Ge¬richtsstände sich insgesammt in diesigen Landen befinden : Ist aber einer oder derandere davon ein ausländisches Gericht -, so hat es , wegen der Frage : in wie fern dieAuslieferung - verlangt : werden rönne , oder angenommen werden müsse ? ingleichm,-wem die Kosten der Inquisition zur Last fallen ? zwischen den - ein - und ausländischenGerichts Obrigkeiten , bey den Bestimmungen der mit auswärtigen Staaten beste¬henden Vertrage ; so wie in deren Ermangelung , bey den Vorschriften der gemeinenRechte sein Bewenden ; und die obigen Grundsätze können nur alsdenn,in Anwendung:gebracht werden , wenn sich der fremde Richter ausdrücklich und hinlänglich verpsiich . -tet , sich solchen in ähnlichen Fällen hinwiederum unterwerfen zu wollen «.

Hat endlich ein Wsi
'
ger Unterthan ein Verbrechen ausserhalb Landes '

began --gen , und das einländssche Gericht, , welches ihn ergriffen hak , will sich mit Führung:der Inquisition wider ihn nicht befassen , so ist es , wenn die , Auslieferung an dem:auswärtigen Richter des begangenen Lerbrechcns , l' ewandtcn Umständen nach, nichtstatt finden kann, , den Inquisiten an den ordentlichen Richter seines Wohnorts abzu-licfern befugt , und dieser ist die Untersuchung , nebst den damit verbundenen Kosten,,zu übernehmen verpflichtet.
Wir befehlen also hierdurch jedermänniglich , besonders ' aber allen mit derErimmal » Jurisdiction versehenen Obrigkeiten in - Unser « - gestimmten Staaten , sichnach den Vorschriften des gegenwärtigen Edikts , welches zu dem Ente rffentiichi ' e-kannt zu machenist , in vorkc mmcnd - n Fallen pflichtmäßig zu achten , und soll ausdessen genaue Befolgung von Seiten Ürrserö General - Dirrctvrit und Jusiitz - Depar¬tement , so wie der Regierungen , und anderer Landes » Justitz , iuglcichen der Eaui-mcr - Eollegiorum , genau und sorgfältig gehalten werden . Urkundlich unter UnsererHöchsteigenhandigen Unterschrift und , beygedrucktem Königlichem Jnjftgel . Eegcbemzu Berlin, , den rr Juiy ^ 787 : ,

».Bliunenthali . v. Carmen , ». Dörnberg ; Frh . v . Heimtz ; v Werden v: Recks,

§ - 18 -

h 19-

Friedrich Wilhelm «.

v. , d.' Lchuicnburg,
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Beförderung.
r Vermöge allerhöchsten Reftripti d. N. 6 . hujn« haben Seine Königliche Ma»

jestät von Preuffen rc . unser allergnädigster Herr , allerguadigst geruhet , den Candidatum«
Mi « Iohan » Cvriac Heiarick Skürenburg zum - Negieruags - Aueiultakoee zu ernenüen . -
Amich dm LZ, October k 787 : -

Köaigi . Preußl . OsifuC- Rcg'erung:-

Sachen , so zu verkaufen ..
i Der Chur Lriersche KsMmerherr/ Herr vonSchilliuch wolle« We Heide 5eir

Uttmm belege« ! cdl -kh freie Plätze, Gruß - und Klein -Dambuse « , wovon ersierer auf rar
md letzter -er aus >09 aidrh fttye und 7 Banerpfirchtige Gras, « angeschlagen wird, - am
bevorstchmdev.rarem Rsvemder , des ' Nachmittags « M '

.r Uhr , in Oaue LjarM Behau « -

svng zu Uttum - Sffealkch verkaufe » iafft» : - DK beym vorhabeadea - Verkauf festgesetzte'
Beding« kg ?« , so wie ? er Inhalt ' der mit den fetzigen Pächtern getroffenen -Heuer - Co»--
rrectkn , sind dey dem Iusiiy - Evmmissario und AuSmreuer Scheiten j« Greetsiel auf -ge« -

iröhnllcheÄrr in Erfahrmg - zu dringen.

T Des Schissers Qcke Hänschen am munr ' Hürrlmgrr Siekstehendes ^ nnd ' eiS « -

lich aus i -azs st . in Gels gew-ürtigtes Haus ccm - aanexich soll am bevorstehende» Hlem
Wövembe ' , d,-« Nachur ' r ' ags um 2 Uhr , auf dem Stadlhiurft in EsenL zum dritten und-
iitzfenmal -össenrlrch'dmch den^ Lusmieit-er- Euchen licitiret, . und dem MeistdittendenstehenP'
feste zngischlngen. werden .

^
.

Am selbigen Tage , Stunde und Orte , soll auch des weyffFÄcki 'rk Hauschew
Witlwr und Erben - am neuen Harrimger Lief flrhrndes , und eidlich auf - » 725 -st. iw
Gchd ge -.rürd ' qtes Haus ? «um armexiS, znm dritten 'Und letztens; äke ibrrch gedachte« Äus « -

wiener öffentlich lnigeboter, , und dem Meistbieteadr » stehend feste
'jugWagea werde«.

Loben -zur Nachricht . ^ erk' t >.- daß . in . denen beyden - ersten Terminen auf Bigd Hauserr
» chls -gebcrru '-worden . .

Z
' Des weyland Bürger - Haux -tmams Dirk - blaffen Harsflugs " Kinder Mp

Erben zu Emden find Ldeilungchalber resslvirct , eia Stall - G - bäude daselbst ausserdem -'

Llrm ' uem' » ' Thv - e in Comp . 8 . Ne . 27 . , sodÄrrn 6 Grasen Laniw-L unter der Skadtk
kleinen LeiSacht am - Weflerhuser Mehde - Weg sub Wo. 1Z8 . belegen , durch vasigrS?
Vrraomungs Depa -rkemeM am -r6 . October , sodann r . -und y- November lTZ/ . -üffear-
ich zcm Derkänf auspräsentiren und u« letzter » Lermino dem Mersidieteuden isefchla--

gen zu lasse» .
^

4 Durch das Stadt Emdensche Wrgsntünas- Vbpartement sösse« zvfölge de«?

zii 'Emdrn und Norden affigirtcn Sukh . stationk - PatWs des Bäckers Peter I : Frankm
Mittwen und drrrn Sohnes Tchees Franken sud Eoscnrf » gerathwe - JmmMlttw aks

i ) Ein Wohnhaus , cm der grossen Oster - Erraffe in Eomv . 14 . R . - 55 . rsxirtt aus -?
ILQ0 fll - 2 -



2 ) Ein Drittel des der Gemeinschuldnerin mit ihre« Geschwister« i« Comnmnion zu«gehörigen Hauses und Gartens an der Botten PfortS Straffe über der Brücke inEomp. i2 . N - 7 - tariret auf Zoo fl . und
z) noch z des daselbst sub N . 9 . stehenden dergleichen Conrmunios-Hauses, gewürdi«get auf 8o fi. «lies in Gold, am is - Oct . sodann § - und zoten Nov . r ? 87 öffentlich ;»,«Verkauf ausgeboten und im letzten, Termins dem Meistbietenden mit Vorbehalt der ge¬richtlichen Adjudication zugeschloge » werden . Die zugleich mit affigirte Csnditionen stabbey dem Vergantungs - Aetuario Nellner zur Cinßchk und für die Gebühr abschriftlich ;«bekommen.

Der Bötcher Jürgen Wübben zu Emden resp. mand. e. cur . nvm . des weyl.Jan Olkmanus Bleckers Wittwcn et Eons. »st Thei 'ungshalber resolvirct, das daselbst ander Kraanm - Straffe in Comp . 17 . N . 17 . stehende, wohleingerichtete und auf 6oo st.holländisch gewürdigte Haus und Garten cum anneris , durch dasiges Vergantungs De«xarleMM am 12 . und - 6 Oct . sodann 9 . Nov . 1787 öffentlich feilbieten und im letz¬tem Termins dem. Meistbietenden mit Vorbehalt der gerichtlichen Approbationlosschla¬gen zu lassen.

F Auf gerichtliche Ordre sollen des Blbattus Wdeker beschriebeneGüter , aller¬hand Hausgeräche, Zinnen , Linnen, Kisten und Kasten, Betten „nd was mehr verkömmt,am i6ten November, Morgens um 12 Uhr , wegen Gerichts- Sporteln , auf 4 Woche«Zahlungsart , öffentlich zu Norden verkaufet werden.

6 Nachdem ans den 8ten October c. fukhastirteu dritten Aktheil des HeyeGtt«des Didden an einen auf der Sünder Hee belegenen Platz, welchen er mit dem Jan Ger¬rit « Muntlnga nun Eoert Esder« Rannen in Gemeinschaft besitzet , und welcher ganzePlatz eidlich ans , 7151 il . 5 st. holl, gewürdigt ist , nicht mehr als 5252 st holl , hatwollen gebotenwerden ; so wich anderweitiger peremtorischer Licitations-Termm auf denL7ken November in des Vogte« kröger« Hause festgesetzt, und werden die Liebhaberauf«gefordert, daselbst ik r Gebot zu eröfuen, und salva approbakiose iudicii des Zuschlags ge<wärtig zu sryn. E ignatum Leer im Königs. Amtgericht , de» 22 October 1787.

. , 7 Des Harm Janssen Hanekamp zu Neudorf kelegene Warfstäte, soll zur « e«ftredMug der Ki nigl. Domainen - Rentey , ans eingekommene ßommission des Wollöbl.Ober - Amtgerickts , am bevorstehenden i2ten November auf dem Stadthause in Esens,des Nachmittags um 2 Uhr, in einem Termino öffentlich verkauft werden.

^ Popcke Suickm zu Drill kelegene Warfstäte soll zur Befriedigung derKön . tzi . RLm y, aus er -alteae CommiHian k̂ es W^ Löbl. am ökvvl'stLkheuden r 2 ffvvember , auf dem Stadthause in Esens , des RuLmttkags um2 Uhröf¬fentlich l« kl! kmTerm -USdurch den Ausmiener Eucken verkauft n erden.

r



8 Lamme Earrelts zu Rysum , öffentlich gekaufte Haus , soll wegen unbe«
Men k . TerminsKaufschilling weicher auf Michaeli i ? Z7 fällig gewcW zxm atdernmai
»erkaufte werden,- Liebhaber können sich am rS Nov - zu Rysum in des Vögten Hause da¬
rbst einfinrcn) «ud nach Belieben kaufen.

9 Vermöge auf dem Amkhause zu Pewsum und dem Amtgerichte zu Smdcrr
»ffigirten Subhastations - Patents cum Condüionibus sollen des weyland ChirurgiSnock
beyde Häuser cum annexis zu Groothusen, welche nach Abzug der Lasten vo« vercydekea
Taxatoribus respectireaufLos Gl . undZ75Gl. in Gold gewiirdiget worden , am gken
und l6ten November nächsikünftig auf der Amtgerichtestube zu Pewsum , sodann am
2zslen ejusdem zu Groothusen im Wirkhshause subhasitret und im letzten Tt-rmino de«
Meistbietenden , salva axprvdationeet adjudicatione Judicii , zugeschlageuwerden.

Taxe und Eonditioncs sind sowol auf dem simtgcrichte, als bey dem Justitz-
kommissario und Ausmiener Schelten zur Einsicht, und für die Gebühr abschriftlich z«
bekommen.

10 Vermöge der vor dem Rathhaufe und beym Rmtgerichte Hieselbst ausge-
hän^cn Subhastatioks - Patente soll das von dem weyl . hiesigen Fuhrmann Jan Hin-
riche hsrrührende, nachher dessen Tochter der weyl. Schwankte Janffen in der Erbrhei»
lung zugefailrne und jetzt auf deren Kinder vererbte Haus , hier in der Stadt im Söder-
kW , Rro . 295 , welches von beeidigten Taxatoren auf 82 ; Gl . in Goltz
Kkwürdigtt worden , denzOttoder, deu 5 November und lo December des Nachmit¬
tags um 2 Uhr, in dem Weinhausehicselbsi öffentlich zum Verkauf ausgeboten , und ia dem
letzten dieser Termine salva approdationrJudicjf dem Meistbietenden zugeschlagen werde«.

Verkaufs - kouditiones und Taxe sind de« Subhastations - Patenten beyge«
fügt , auch bey den zeitigen Aediiibus Ja «obsen und Wenckebach einzusehen und abschrift¬
lich zu haben . Nordä ia Curia den 27 August r 787.

n Vermöge an der Amtstube zu Emde» , sodann zu Hinke undPewsu«
»ffigirten Subhastations - Patrnti nebst daran gebogenen Verkaufs Tsuditionen solle»
nachfolgende , des weil . Berend klaasseu Gerdes Kinder Zter Ehe zuständige , zu und uw»
ker Loppersum belegen? Jmmobiüa, - als:

») ein Haus, Scheune und sonstige Perlinentien , von vereideten Taxatoren, auf
1250 Gl. in Gold.

b) 9 Grasen Landes auf 1125 El . in Gold gewürdiget.
c) 7 Grasen Lansesaus 605 Gl. inGoldtaxirt.
ä) 6 Grasen Landes auf 420 Gl. in Gold taxirt.
-) 6 Grasen Landes auf 722 Gk. in Gold taxirt.
5) s Grase» Landesauf 6oc> Gl. in Goldtaxirt.
a) ü Grasen Landes auf 62 Gl. in Gold taxirt . ^

Arm « ehuf der TheUung am 24 Oktober und 7 November anstehend auf der Eucher
« mtstubr , am so November aber z* Loppersum öffentlich seilgebvten , und vorbchält-
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ssch der gm
'
ch ' lichen ^Toßrmation und Abjudic -tion Pem Meistbietenden losgeWage»werde» . Liebhaber .können demnach au o . n bestsmien Orken sich einfinden , und ihren'Vorteil suchen.

Snike auch jemand auf oorbemeldte Immobilia irgend ein dingliches Rechtbehaupten kSrmen , so muß solches vor Eintritt des letzten Termins ad aeta anqrmeidrk,vn - gedürig bewahrheitet werden , chlchngens können bey dem Ansmiener Areos dieBerkauschediNgungen eingeseheu, auch gegen die Gebühr die Äbschristen in Empfang ge»nommeu werden.

rr Da der Verkauf des wen?. Berit Gcelts Erben 4 Grasen kandeS unter ks.guard , auf den 2Z , November hinausgesetzt ist,' so wird solches hiemit bekannt gemacht,und Hades sich Kauflustig ? an diesem Lage rm dasigen Witthshsnse einzufinden.
? 2 Rremt Halts Erben wskke« ihres 'Erblassers Mobilien am 8teu Növeniberzu Groothusen öffentlich ,vrrt «rrjrn .Lasse«.

Da die Materialien der Burg zu Uttum grös -kentheils tam Abbrechen Sf.fentlich verkauft wertes sollen , so werten Liebhaber Zu den Baumattriaiiei ! sich am LikenNovember zu Uttum einfiaden , uud könne» sich wegen der Bediugungen vorher bcy demJustitz -Commissarius Scheite « in Greetsiel erkundigen.
^

ig Der Herr H . Danuist freywNig entschlossen, den von seinem weyl. Herrn« rüder G . Dann anererbten , zu Emden,am Ende der Mosten Brücken -Straffe , ohnweitder rochen Siels Kype in Zmgp . tü . Ro . 48 . belegcnea hübschen Garten , mit dem darinvorhandenen sehr bequem eingerichteten Gsrtendanse , durch dastges Vergantungs - De.pattement am skev , 16 und 2z November r 73 ? öffentlich feilbitten und im irtzttraTer-mino dem Meistbietenden losschiages zu lasse».

Der Kleidermacher Moos . Gerhard Schillmüller Zu Emden ist aieichsMgesonnen,
1 ) Ein Hans an der Oldersumer Strasse in Comp . ü . No . zo.S) ein Hassan der klemen Osterstrasse in Comp , rz . Ro . zr . undg ) zwey Kammern in der sogeranntes Hose in Comp . 15 . No . zS.durch dasselbe in vsrbemeldett « dreyen Terminen Lssenrlich zum Verkauf auspräsentittnund losschlage« zu lassen.

14 Des weil , Gerd Simens Erben wollen den von ihrem Erblasser nachge^lassenen Hccrd Landes zu Petkum , bestehend aus Haus nn -d Scheune , sodann 24 GrasenLandes , welches zusammen auf zzZe fl in Golde kariret Worten , am 7ten , k4ten u»dLiren dieses Monats November in der dasigen Herrschaftlichen Bravere » öffentlichseil«bieten und im letzttu Termins dem Meistbietenden Zuschlägen lassen.
4Die Armenvsrsteher zu Petkum wessen das von Eppe Hansen Beek herrüb ' >rende Wohnhaus , nebst Scheune und Garten daselbst, welches auf 406 st 6 sch. in Goldetapiret worben ^ am 7lcn , rgken und Lite « dieses Monats Nos . mber in der dafigm

Herr-



Herrschaftliche« Drauerey öffentlich feilbieten und im letzten Termins '
.dem MeMiete» de«

tuschlagen lassen-
Die Armrnvorsteher zu Petkum wollen das von wepl . Drune Jansen und

dessen Wittwe Grertze Jausen herrührende Wohnhaus zu Petkum , welches auf 247 fl
7 sch . in Golde tapirek worben , am7len, 14M und 2Uen November diese « Jahres m
der Brauerey daselbst öffentlich feilbicten und im letzten Termins dem Meistbietende«
Zuschlägen lassen. .

15 Vermöge des an der Emder Amtgerichtsstube , sodann zu Groß - Midlum
«ffigirteo Subhastations Pateuki , und demselben augebogencr Verkaufs Bedingungen,
soll des Gerichtsdieners Diedrich Peters Haus und Garten, stehend zu Groß - Midlum,
md »0» vereideten Taxatoren auf 585 Gl. in Gold gewürdiget, zur Befriedigung des
Herrn Geheimen Raths von dem Appelle am 2üteu November und i8ten Decembcr
auf der Anttgerichks-Stube zu Emden öffentlich feilgeboien , am Uten Januar 1788 !«
Groß-Midlum dem Meistbietenden , mit Vorbehalt der Gerichtlichen Adjudication, zuge-
schlsge » werden . Die Verkaufs-Dedingungen sind übrigens bep dem Ansmieoer AreoS
einzusehen.

iS Vermöge des an der Emder Amgerichtsstube , sodann z« Hinke affigi
'tte»

Subhastatious - Patenri und demselben augebogencr Verkaufs - Bedingungen , soll des
Jan Berens Dykuianu Haus und Garten cum anneris , zu Suurhusen stehend , und
von vereideten Taxatoren auf 281 Gl . 5 Sch . gewürdigt, zur Befriedigung der Fran¬
zösischen Kirche in Emden am r ; November und 29 November auf der Amtgerichtsstube
zu Emden öffentlich feiigeboten , am 18 December 1787 aber zu Hinke dem Meistbie¬
tenden mit Vorbehalt der gerichtlichen Abjudikation zugeschlageuwerden. Die Verkaufs-
Bedingungen sind übrigens bey dem Ausmicner Arens einzusehen.

17 Des w -yl . Ede MeinersWarfstädte bey der alten WerderGrode , soll am
41 November in Wittmund dem Meistbietenden öffentlich verkauft werde«.

Verheurungen.
r Der Kaufmann und Peldemüver Schöttler zu Aurich, hat ei« Haus nebst

grossem Garten auf der hiesigen Dorstadt , weiches von dem Mühlenmrister Hermann»»
Bernstein heuerlich bewohnet wird , auf May 1788 anzutretrn, zu verheurenz. wessen
Gatlung es ist , beliebe sich bey ihm zu melden.

. 2 Weyl . Jan Claeffen Platz in der Riepster« Hammrich, wird den 14 No»,
des Mittags um l Uhr in Lrnufmarms Behausung wiederum auf6 Jahren , öffentlich
verheuert. Conditiones find bey dem Lsmmißiousrath Reuter einzusehen» §

(M « 45 D dddd )



Z De vrou^ ery naaff an stc Lapelis re Iffeermoer, vasr in een
^rote rec^z van haaren , tier Lrouven en mer zocci ä'uccc; ^eclre-vcn ir , üaar z ols 6 haaren vcklruirr re vc >rcten , Li .vsngcn6L primv ^ 3^1788 » L. i : b/ocbbcrs om re kui' ren nanr billige Lov6icionen , Tonnen LiAin bcoocmäe Lrouvcl )' krilrnA ^ arermsnn vcrvos ^cn.

4 Des weyl . Albert Juits zu Pewsum Kinder Vormünder Geerd Hinrichs etEonsorten wollen das ihren Curanden zuständige, zu Pewsum belegene Haus undGatteacum annexis , auf Jahre, May 1788 anzutreten, am Mittwochen , den 7ken Novell,'der, des Nachmittag« um 2 Uhr , zu Pewsum öffentlich verhenrenlassen.
Gelder , so ausgeboten werden.

i Der Justitzcommiffarius Steinmetz in Wittmund hat sofort 1020 Nthlr.Pupiklengelder gegen genügige Sicherheit und 5 pro Cent Zinsen zu belegen.
LitationeS Lrrditorum.

1 Bey dem Stadtgerichte zu Emden find am 8 August curr. ad instantiamdes dafigen Predigers W . Krull , edictales wider alle und jede , welche auf das durchProvocantea von dem Prediger Begemann «nd dessen Ehefrau zu Weener privatim mm»kaufte , an der Brückenstraße in Comp. 16. Num, 8 et 9 . hiesslbst stehendeWohnhaus, ausirgend einigem Grunde eilten Real - Anspruch , Servitut , Näherkaufsrecht oder Forde¬rung zu haben vermeynen , cum termino von z Monaten et reproduttionis präclußvo aufden i z November nächstkünftig bey Strafe eines immerwährenden Stillschweigens undder Präelustoa erkannt.
2 Beym Amtqerichte zu Leer sind ad instantiam Harm Janssea Bruns zuJrhsve Edictales wider alle und jede , welche auf den durch ihn von wey !. KyhlnchttrLübbert Hinrichs Kinder Dormündere , unter Ober - VormundschaftlicherApprobation,privatim erstandenen , im Zwoeg bey Jrhove belesenen Platz , Spruch und Forderung,in specie Servitut und Näherkaufsrechtzu haben vermeinen , cum termino Reproduttionisvon lT Wochen , et präclusivo auf den 20 Nov. cur. Morgens io Uhr, unter decWar¬nung erkannt:
daß die alsdenn Nusbleibende mit ihren etwaigen Ansprüchen von dem Platze cumnnnexis ab - und ia Hinficht des Käufers zum ewigen Stillschweigen »erwiesenwerden sollen.
z Bey dem «mtgerlchte zu Esens ist ad instantiam des Jntje Jausten zu Narpwegen der von ihm öffentlich erstandenen , dem Johann Aden Hinrichs zugehörig gewe¬senen , zn Uppum belesenen 2Z Plätzen citatio edictslis wider alle und jede, welche daraufrinen gegründeten Anspruch und Forderung zu haben vermeinen , cum termino von 9 Wo¬chen et reproduttionis ä«ue ac annotationis präclußvo auf den 19 December unter derVerwarnung erkannt - daß
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daß die sich nicht meldende Gsisebiger mit ihren Ansprüchen ans vorbesagkea^ Wtze
präcludiret , und ihnen soivol in Ansehung des Käufers , als der zur Erhebung
des Kaufschillings gelangenden Gläubiger ein immerwährendes Stillschweigen
auferleget werden solle.
4 BepmAmtgerichte in Wittmnnd sind auf Ansuchen desDeichrichtersBar-

kram Jftnssen Remmers bep Nevharrlmger.Lyhl wegen der von Hckern Heeren Janffr»
bey Alr . Fmimx . Syhl gekauften irtDiemakhe « adelich Freiland nun anuexis in der
Enuv Ludewigs Grobe , wider alle und jede , welche darauf einen gegründeten Anspruch
und Forderung zn haben vermeinen , Edictales cum Termino zur Angabe und Iustifica-
tio» auf den 22ten November dieses Jahres , unter der Warnung , daß die Ausblcibeade
mit ihren Ansprüchen davon abgewiesen und ihnen ein ewiges Stillschweigen auferlegek
werden soll , erkannt.

5 Nachdem der wider Haye Gerdes Didden auf der Dundcr Hee eröfnete
Coucurs wiederum aufgchoben worden ; so wird solches hiedurch öffentlich bekannt gemacht.
Signatum Leer im KSnigl . Amtgericht den io October 1787.

6 Nachdem in Sachen Postmeisters Meschcr zu Weener contra Quoscunque
l auf das von Antons HessenErben öffentlich erstandene HauS cum annerls zu Weener, vom
l Amkgerichke Leer sämtliche eingetragene Creditores, specialiter per Patenkum ad domum
! vorgeladen worden , unter diesen aber nach Anzeige des Gerichtsdieners, des Hinrich
! Derens und Hinrich Neincrs Cunter oder deren Erben nicht vorzusiaden gewesen ; so

werden diese beiden Personen , deren Erben oder etwaigen Inhaber besagter Obligatio¬
nen , hiemik durch die Jutelliqenzien ;ur Angabe ihrer Forderungen cum termino vo«
ü Wochen et vraclusivo auf den 4 Dcc . r . unter der Warnung vorgeladen;

j daß im Äusbleiburigsfail sie damit auf immer abgewiesen, und dieintabulatavon
dem Immobile im Hypotheckenbuche geiöschet werden sollen.

7 Demnach über Jacob Oeters Hausmanns zu Butwarden , im Golzwar«
der Kirchspiel , Schulden halber der koncurs und die Vergantung erkannt worden ; ss
werden zu dessen Ausfuhren nachfolgende Termini hiemik angesetzet:

Erstlich auf den r z November a. c . alsdann die Credttores ihre Forderung
bey Verlust derselben angeben und gebührend bescheinigen, communis Debitor Jacob
Deters sich sodann in Person mit anhero einzustnden , und auf die von Creditoren ange«

-gebeue SchuldpSste , ob dieselbe gestehe oder abläugne , zu antworten, schuldig seyu , wder wi¬
drigenfalls dieselbe fanit und sonders in contumaciam vor liquid und gestanden geachtet
werden solle«.

Zweytens auf den 17 Dceember a. c. um dasjenige , was zu Behauptung
i oder Beweis , eines jedweden Forderung, etwa noch übrig oder nöthlg , vollends beiz«.
? bringen und aurzufuhren, bey obqedachtcr Verwarnung , daß , wer in diesem .Termins

Dcimttwuis den Beweis seiner Forderung nicht völlig führet , derselbe in contumaciam
dessalls nicht weiter gehöret werden solle.

Drittens auf den 15 Januar a . f . das Priorität . Urtheil anzuyoren . Und
Viertens , wofrrne vo» sothanes Urlhcil nicht appelliret wird , auf den

zr



ZI Januar a . f. der auf selbigen Tag ergehenden Vergantung oder
"
Lösung des Tsncurs-

Gutes beyzvwohnen.
Wer nun wider vbgemeldten Jacob Orters ermge Forderung oder Anspruch

ju haben vermeinet , hat sich an ebgemeldlcn vier Tagu» '.ia-chexuander, absonderlich bey-er Vergantung oder Lösung in Percha oder durch einen Gev ^ llurächtigten , «Ihrer zur
Ocvelgönne beym Landgerichte einzufinden und sein Bestes zu beobachte» oder den Verlust
seiner Forderung zu gemärten.

Darnach ein jeder , dem hieran gelegen, sich zu achten. Oevelgöune den
z September 1787.

Herzog !. Holstein Oldenburgisches Landgericht bieselbst.
8 Beym König ! . Greetsielifchen Amtgerichte ist, auf Ansuchen des ! Apothekers

Pund zu Emden, Citatio edittalis wider alle und jede , welche auf die durch weyland
Gerd Tjarcks und Gerdjen Llaassen Erben öffentlich verkaufte , von dem Ertrahenrea er¬
standene . unter Eilsum belegene , zz Grasen adelich freyen Landes , ex capike ercLiti,
hypothccä , häreditatis , vcl ex alio quocumque iure reali , Ansprüche und Forderungen
zu haben vermeynen , cum termino von y Wocheu

^
et präclustvo auf den 29 November

nächstkünstig, bey Strafe eines immerwährenden «Stillschweigens , erkannt.

9 Beim Amtgericht zu Leer sind ad instantiam Lamke Boelmanns zu Wymeer
Edictale« Wider alle und jede, welche auf das von Hinrich Brerhauer öffentlich erstandene,
zu Weener im Kirchhofer Rokt belegene Haus und Garten cum annexis, Spruch und
Forderung , in specie Servitut zu haben vermeinen , cum termino reproduckivnis von
9 Wochen, et präclustvo auf den 22 November c . Morgens io Uhr unter der Warnung
erkannt:

daß die Ausbleibende von dem Hause cum aunexis ab « und in Hinsicht des Käu«
fers und der Kaufgelderzum ewigen Stillschweigen verwiesen werden sollen.

io Bey dem Stadtgerichte zu Emden sind am roten Sept . c. ad instantiam
des Justiz - Commiffarii Sch nid mand . nom . des Lämmerey. Contivlleurs Niemand,
Eöiccaies wider säinkliche rechtmässige Eigcukhümer und Präkendcnkcn , weiche an me
auf die Stadt Emden haftende de » 2 § ttn May i6zz . an Johann Sanders ausge¬
stellte demnächst an Joh. Jae. Pasor zu HcrLorn den i . Jnl. 1661 . cedirte subR0. Z82.
ursprünglich 8oo rthlr. reöucirke 4 ? 2 st . betragende Schuld -Verschreibung nebst den dapoi,
gehobenen sämtlich unter Provokanten Nicmann beruhenden 22z st . Zinsen da die rubri-
eirte Sladts Obligation, welche , wie gesagt, dem Joh . Jac . Pasor zu Herborn ex reffisne
asfäuglich -.ugrhörct und nachher unter dessen Erben dergestalt in Gemeinschaft geblie¬
ben, daß Ein Drittel dem Amtmann Pasor zu Schauenburg , ein Drittel der Professs-
rin Pagensticher, und ein Drittel einer Professorin ab Hamm zu Duisburg zugehirek,
uachdem vor ohngefähr zo. Jahren dem wcyl- Niedergerichts- Assessor von Deila aus diese
Obligation durch den erstgenannten Amtmann Pasor nebst Vollmacht für sich und diePro-
sefforin Pagenstechern um die jährlicheZinsen zu erheben zugesandt worden , bey we -cher
Obligation damals auch noch eine andere sub Num . 1498. groß 954 fl . oder im Re.
dmtions - Quants190Gl. 16stbx gewesen. Diese beide O^ igattomS wären nach des
von BeilanlH Tobe dem jetzigen Provokante» Eämmerry- Eoutrollcur Niemann substitnends

l !N



W Jahri -66 . übertrage» worden , der dann auch die Zinsen von beiden Obligationen
bis i?77 gehoben hat. Nachher aber istJustiz - Cvmmiff. Schmid Namen- des Hanaui«
scheu reformieren ksnsistorii aufgetreten , die Obligation fob No . 1498 . zu vindiciren,
hat auch darin durch Uccheii und Recht dergestalt kriumxhirtt, daß rer Niemann nicht
nur die Obligation Herausgeber!, sondern auch die von Anno i/6ü . bis 1775 . incl . inde«
hite gehobene Zinsen zu zo fl . 8 stbr. nebst den Unkosten refuMren müssen. Die He-

l hung aber der Zinsen von der ander« Obligation hat derselbe bis anhrro immer noch fort¬
gesetzt . Von den 176s . und folgende erhobenen Zinsen dieser Obligation hat der Nie«
mann bis 1774 - jährlich die M des Pasor und der Pageastechern an des el fteren Sohn

i Justiz - Rath Pasor zu Oldenburg übersandt , seitdem aber alles erhobene unter sich be-
^ halten , weil er keine hinlängliche Decharge zu erhalten gewust , ohngeschtet er dem ge-
! meldeten Pasor mehrmalcn darum geschrieben. Als er nun im Jahr 1778 - denselbon
? bedrohet, daß wenn er nicht antwortete ngd ihn von Bewährung der Obligation , sodann

von seinem ferner« Mandats befrepete , er solches durch eine Esictal - kitation zu bewür-
! keu suchen müste, so hätte er endlich zwar . die Antwort erhalten, daß er nur alle« dem ge^
? meldeten Pasor einftnden möchte, allein der Niemaim hat dieses verweigert , so lange der

Pasor sich nicht von sämtlichen Interessenten gehörig legitimirte. Seitdem hätte er nicht
die geringste weitere Nachrichtvon Sem Pasor erhalte » , ausgenommen von sicherer Hand,
daß derselbe vor einigen Jahren Todes verfahren sey . Uebrigeus weis der Niemann so
wenig, welche Erben gemeldter Pasor hinterlaffe -n, als wo dieselben, noch weniger aber

! wo die Mit -Jntercffentcn von der Pagenstecherschcn und Hammschcn Abkunft wohneterr
! es auch für denselben eine pure Unmöglichkeit fty , ganz aufs ungewisse durch Correspon«
! de tz dresen Personen uachzuspörcn , ja . fast unmöglich hierin zu einer für denselben wegen

aller künftige » Nachmahnuug befriedigenden Gewisheitzu erlangen , Anspruch Und Forde«
rusgzu habeu vcrmeyne » , cum termino von 9 Worben et reproductionis präclusivo auf
dealten December nächstkünfrig, des Vormittags um 9 Uhr , zu Rathhause vor dem
Deputats Ralhsherrn Suur , um entweder in Person, oder durch zulässige Bevollmäch¬
tigte , wozu die hiesige Justiz - Commissarien Dlubm und Lsesing »orgeschlagen werden,
alsdann zu erscheinen, die Verwaltungs - Rechnung des Mandatar» Niemann einzuneh¬
men , denselben zu quitiren , und die originale Obligation zurück zu empfangen , unter der
Verwarnung , daß im Ausbleibens - Falle mit der Gerichtlicher ! Abnahme der Rechnung
verfahren , der Mandatarius Niemann von seinem ferneren Mandats befreyet und von
Gerichtswegen rponeriret werden soll, erkannt.

11 Dey dem Amkgerichte zu Wittmund ist über des Hausmanns Eybe Oltmanns
zu Burhave Vermögen der koncurs eröfnet , und Terminus zur Angabe auf den 29sten
No» , d. I . erkannt , mit der Anweisung , und Warnung : daß die sich vor oder in dem
Termine nicht meldende von der Masse abgewieses werden solle» , auch die Pfand In¬
haber ihre Pfänder an das gerichtliche Depositum übgeben , und die Schuldner nur an
den interim « Curator Justiz Commiss- Börner Zahlung leisten müssen » bry Strafe der
Verlust des Pfandrechts und zweifacher Bezahlung. .

12 Bcy dem Amtgerichte zu Friedeburg, sind auf Ansuchendes Abraham
Rencken , Hinr. Tchcpcker und Hillard Hlllards Behnen zu Etzel , wider alle und jede,
welche auf den, ihm von dem Harm Janssen Huuffmaun privatim verkauften halben Platz,

Strö«
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Strömers Platz genannt , einigen Anspruch , Forderung oder Näherkaufsrochk zu Haie«
vermeinen, cikatio edictaliS cum termino aunotatioüis et juWcationis auf Len 12 No¬
vember nächstkünftig bei Strafe eines immerwährenden Stillschweigens , sowol gegen dir
Käufer , als gegen die Gläubiger , unter welchen das Kaufgeld verlheilet wird , erkannt.

1 z Beym Amtgerichke in W -ttmnnd sind auf Ansuchen des Hausmanns Jg.
Hann Behrends auf der Carolinen Grode , wegen des von dem Hausmann JohannAhr«,
hams gekauften , auf der neuen Friedrichs Grode belegenen Erbpachtsplatz nebsi Behau¬
sung , sonstigen annexen und zwey Diemathen 387 Ruthen Carolinen Groden Deichs,
wider alle undjede , welche darauf einen gegründeten Anspruch und Foderung zu habe»
vermeinen , Edittales cum termino zur Angabe und Justisicalion aus den 22 November
h. a . bey Vermeidung der rechtlichen Folgen erkannt.

14 Bey dein Königlichen Amtgerichke zu Leer sind ad mstantram des geheimen
Krisgcsrath Freyherrn von Rheden zu Leer edictales wider alle und jede , welche an die
vou chm von Folkert Janssen Houttinin daselbst privatim erstandene , iu einer Bleiche
und Garten cum annepis bestehenden Grundstücke , Spruch und Forderung , in specie
Servitut und Näherkaufsrecht zu haben vermeinen , cum termmo rrproductioms von 5
Wochen , et präciusivo auf den r6 Januar 1788 unter der Warnung erkannt:

daß die aledenn Ausblcibende mit ihren etwaigenAnsprüchenvondenbesagte«
Grundstücken ab , Md in Hinsicht des Käufers und der Kaufgelder zum ewigen
Stillschweigen verwiesen werden sollen.

15 Bey dem Amtgerichte za Emden ist am 20 Ortober über das , in einem
Kausxretis verschiedener Immobilien, Mobilien und eines Waarenlagers bestehender«
mögen der weyl. Eheleute Börcherk Warntjes und Tytje Kempen zu Jemgum der gene¬
rale Eoaeur« eröfnet worden. Es werden demnach sämtliche Gläubiger gedachter Ehe¬
leute hiedurch edittalttcr citiret nnd abgclaben, ihre Ansprüche und Foderungen innerhalb
den nächsten z Monaten , längstens aber in dem auf den 7 Februar 1788 angeordne-
ten peremtorischen Termino entweder persönlich , oder durch bevollmächtigte Justitz - Com«
missarios . anzumelden , und durch originale Documenta zu justificiren ; unter derWar¬
nung , daß die Aussenblcibendc mit ihren Foderungen an die Masse präcludiret, und ih¬
nen deshalb gegen die übrigen EreditoreS ein ewige« Stillschweigen auferleget werben solle.

16 Nachdem über das Vermögen der weyl . Eheleute Börchert Harntjes und
Tytje Kempen zu Jemgum per Refolurionein vom 20 Oktober der generale Concurs
eröfnet worden; so werden alle » ad jeoe , welche von denen Gemeinschuldncrn, oder deren
Erben , etwas an Gelde, Sache», Effecten oder Briefschaften unter sich haben , hiedurch
gewarnet , denenftlben nicht das Mindeste davon zu verabfolgen , vielmehr solches dem
hiesigem Amtgerichke fsrdcrsamst getreulich avzuzeigeo, und , jedochp mit Vorbehalt ihrer
daran habenden Rechte , in das gerichtliche Depositum entweder abzuliefcrn, oder sich
damit an den ad rnle - im bestelleten Euratorem Massa , KaufmennAlbert Penning zu
Jemgum , zu wenden . Unter der Warnung , daß , wenn diesem ungeachtet , denen
Schuldnerischen Erben etwas bezahlet oder ausgeantwortet würde, solches für nicht ge¬
schehen geachtet , und znm Besten der Eoncursmaffe anderweit beygckriede» , wenn aber
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-er Inhaber solcher Gelder oder Sachen dieselbe verschweigen und zuräckhalten sollte/ er
noch ausserdem alles seines daran habendenUnterpfand , und andernRechtes für verlustig
erkläret werden feste.

17 Dey dem Stadtgerichte zu Aurich als dem Judicio delegako sind auf An«
suchen des Rciader Dircks zu Engerhave wegen der von denen Erben des weyland Ne-
gierungs- Directoris Ihering durch ihn öffentlich angetanste , unter Enoerhare belegcne
io Diematen Grünlandes , Edietales wider alle und jede, , welche darauf aus irgend ei«
nigem Grunde einen gegründeten Anspruch und Fodermig, wie auch Servitut oder Näher«
kaufsrecht zu haben vermeinen mügten , cum Termiuo von y Wochen und zur Angabeund
Descheinigung derselben auf den i8 Januar 1788 bep Strafe der Abweisung und Aufer«
leguvg eines ewigen Stillschweigens erkannt . Signatum Aurich in Curia den 25 Okto¬
ber 1787 . Bürgermeistere und Rath.

Edictal - Citationes. /
1 Wir Friedmch Wilhelm von Gottes Gnaden König von Preusseu re. re.

Demnach Unserer Regierung die Grctje Esders Meyer zu Norde « aüerunterkänigst an-
gezelgt , wasgestalt Ihr , deren Ehemann Hiurich Ianssen , nachdem Ihr Diebstahls¬
wegen in Untersuchung gerathen, Euch den 22 . August von Norden entfernet und seit der
Zeit vom Eurem Aufenthalt nicht die geringste Nachricht eiugelaufen , weshalb sie den»
gebeten, «ach Anleitung des Ehescheidrmgs - Edicts vom 17 . Nov . 1782 . 8 . 6^ wegen
dieser böslichen Verlassuug, Eure Edictal - Vorladung ordnungsmäßig zu veranlassi « und
eveutualiter auf die Trennung der Ehe zu erkennen , solchem Suchen auch deferiret wor¬
den ; so citiren und laden Wir Euch, den Hinrich Jausten per publica proclamata , da¬
von eines allhier bey der Regierung , bas zweite zu Norden und das dritte zu Emden all¬
zuschlagen , « ich durch die hiesige Intelligenz -Blätter bekant zu mache » , hiemit ein für
allemal und also peremtone , baß Ihr a dato in den nächsten drey Monaten, längsten«
in termiuo den r r . Januar a . f. früh um8 Uhr auf Unserer Regierung coram De-
Mato Auscultator Coming entweder in Person, oder durch einen mit gerichllichenZeug-
«iffen refpectwe Eures Lebens und Aufenthalts , auch hinlänglicher Vollmacht versehe-
neu Grvollmächtigten erscheinet , und , nach den Umstanden und Erörterung der Sache,
rechtlicher Lerjügung; im Fall Eures AuffendleibenS aber , daß die bösliche Verlastung
für erwiesen angenommeu und die Ehe in rontnmacram getrennet werden soll, gewärti.
gct. Wornach Ihr Euch zu achten . ^ .

Urkundlich mit dem König !. Regierurigs . Jnsiegel besiegelt und gegeben Aurich
den i . Ottsder a? 87.

2 Wir Friedmch Wilhelm von Gottes Gnaden König von Prcuffen ,c . re.
Demnach Unftrer Regierung die Gesche Margaretha zu Abickhave unterthänigst auge-
zeigk, wargrstalk ihr deren Ehemann Berend Bghlcken 5fausscn , nachdem ihr im Jahr
1 -778 - als Train - Ksecht zur Armee gegangen und sie seit Johannis desselben Jahres von
eurem Aufenthalt nicht die gerinaste sichere Nachricht erhalten, weshalb,re denn gcbtteu,
Eure Edikt «! . Vorladung Ordnungsmäßig zu veranlaffeu , und demnächst evenlualiter ans
Lrennmrg der Ehe zu erkennen , solchem Suchen auch deferiret worden, so citiren und
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lad«« Wir Euch , de« abwesenden Berend Dohlken Janssen , per publica
davon eines allhier bey der Regierung anzuschlageu/auch durch di? hiesige
Blätter zu drepmalens bekannt zu machen , hiemit ein für allemal , mid also vereint

d°,,hr - d- ,° i° d-° »tWmzME » , li»,,,»« ,» ttrmLdmi?
Irt » um s Uhr , ms dir RW,im , >or U- srrm j«m Lrpum » -rmml -uA -udru--!-

Rath von Wicht entweder m Person, oder durch einen mit gerichtlichen ^ euaMG» ?,

spective eures Lebens und Aufenthalts, auch hinlänglicher Vollmacht Ersehenen GeM.
mLchtigten erscheinet, und nach den Umständen und Erörterung der Sacke reckt ^

« ermMng , im Fall Eures Anffenbletöens aber , sals ihr noch am Le§ n , die bös icke

Verlaffung für ausqew,eien angenommen und die Ehe tn contumaciamaetreaaee, «^ -»

solle, gewärkiget . Wsrnach ihr euchzu achten .
^ werde«.

27ten Se ? i787 .
'^ ^ ' Smungs -Secret besiegelt und gegeben « mich de«

^ 3 m Namen und von wegen
Er .rköuigl. Majestät.

Notrficationes.
I 6 ^ klje ttlnciriäs , Moonencie over 6e Lolten -koortLkrua in

Ltnäcn is ru bcLoomcn : Leo Lric5 san <ie vroome - n Aecroulne kacriolr-a

in cien l .an6e , b>) 2o» cicr in 6c krovincie van Vriesianci , ^ tchrccvcn cn

laaren ärslcken 6oor ^ok. keiccima, vroKi ^ cn ckinM re ttarlinsc -n, oa

clen 9 §cpr. 178 / -> a 44 8ruiv . Loli . -( !8Mc6c , 8 b/ cherclvc rc bcäoo-

men : Len LricL, cioor cienrclven Zeki ^ver , aan äcn Oproermakcr , cle

Leere , t) oof6 van alle karriolten , in Vricrlanö opZeroecn met'z

Lancl8 kalriorlscke ^ ooröenaarv , a L ^ Smiv . Lvll . Le),äe in ^rovr 8.

.2 Avertissement.
Epaßham Unterhaltung zur angenehmen Ausfüllung und lehrreiche» Verkürruna d-r

langen Abende des bevorstehenden Wincerhalbcn.Jahrs 1787 und
^

(Don einer Gesellschaft, diedirse Welt für die beste hält.)
Unter die,em Lite ! soll ein Buch herauskommen ! und aus dem Titel erk,l?,t

schon emigermasen , was man ohngesehr für eine Leckür in dieser Schrift zu erwarten nlt

Ihr Hauptaugenmerkist, die Ausgeräumrheitzu befördern undzur Eelegenhettvon mau-

cherley D -vcmssemeuts Aiile -tung zu geben, d,e man theils für sich nützen , theils derGe.

zellschast mmhcilen, therls Key mancheriey Dorfallen anwenden , oder sonst nach Belieben

und GnkbHde » zur Erbauang Andrer , zur Belustigungseiner selbst, und jurUndab

tung unterschiedlicher Perlons» gebrauchen kann — Lustige Anecdvten , acsalkeneRn»

M°ts und Neplicken, GesMchaf« . °°d Pfänderspiele, Näthse! poAiF^
«eine arkM Gedieh chen , Lust erwekkonde und Vergnügen erregciiLe Erzähluaaen. waA

hafte Geschichten , lehrreiche Bei,piele aus mancherlei) Situ uionen der Menschlichkeit

u . s. w kurtz sowechstlnder Scherz mit « paß , machen den eigeMchen ÄW dlleL

bchrstt aus, dw daher eine Leccurefür alle Stände und GeschlechterMi muß? Sauer!
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töpsische Gemüthsr wird sie aufheitern und aufgeräumte noch aufgeräumter machen —-
wie gesagt , eire Lectüre für alle. Nur Kindern unter lä Jahren möchte Einiges darin-
uen vorkommendeohne Anweisung nicht allemal verständlich , so wie denen über 6o Jahre
nicht immer behaglich seyn . Denen aber zwilchen dieser Jahres! ist inne , wird diese
Schrift durchgängig ustcrsaltend zu lesen , lehrreich , nützlich — und mir seilen unan-
wandbar , im Ganzen aber für die Epoche von i6bis 62 Jahren durch , bis auf we¬
nige Beispiele — verständlich , behaglich und eine angenehme Lectüre seyn . - Das
Werk iß in zwey Lände getheilt, der eine Band ist für das Winlerviettcljahr r ? 87 von

Michael bis Weihnachten, und der zweite für das Wmtervicrtcljahr von Weihnächte«
bis Ostern 1788 besttmt . Jeder Land oder Theil scll ein Alphabeth stark , und zur
Herzerleichterung mit zwey kieder -Compofitionen, zur Verzierung aber mit zwey Kupfer«
gcsch -nücket seyn. Das ganze Werk enthält also zwey Alphabethe, nemlich 48 gedruckte
Bogen an Oktav , vier Musikblätter und 4 Kupferstiche , und soll pränumerando doch

> nicht mehr kosten , als Einen Reichsthaler acht gute Groschen, und zwar
> aus der löblichen unwuchcrlichen Absicht , um es kausbar zu machen . Mer aber binnen
! hier und Neujahr 1788, <ais so lange der Termin offen bleibt) nicht pränumrrirk, muß

sodann 2 Rthlr. zahlen , wen » er das Werk haben will, lind um die Sache noch leich¬
ter zu machen , kann man iezt auch mit nur rü Gr. auf den ersten Theil pränumeriren,
und bey Ablieferung desselben, welches , zuverläßig zu bevorstehender Michael - Messe ge¬
schieht , die übrigen r6 Gr. für den zweyten Theil entrichten , der ganz gewiß zu Weih¬
nachten abgcliesert wird. Die Pränumeration , oder allenfalls n r Subskription , in¬
dem man sich begnüget das Geld bey Ablieferung des Luches zu erhalten, kann bey fol¬
genden Herren geschehen , als in Esens bev dem Herrn Pastor Zimmermann , in Nor¬
den bey Herrn Buchender Doldeus , in Emden bey dem Herrn Buchbinder Leopold,
und sodann bey Herrn A . H . Kahle, in Aurich bey den Herren Buchbindern Trade » und
Wiechert , in Wittmund bey dem Herrn Eaniidattn Müll . r , in Bonda bey dem Herr«
Lamberti und Leer » Organisten und Schullehrer I . Lödcker, in Weener bey dem Herrn
P . Ce . Pannenborg , hier in Leer aber bey mir Unterzeichnetem , jedoch daß die Briefe
franco eingcsasdt werden. G . G . Mäcken.

z Es wird dem Publico hicmit bekannt gemacht, daß sich vor einigen Tagen
^ ein Dienst - K-recht , ans gewissen Ursachen , auf flüchtigen Fuß begeben hat , mit Namen

Heers Janssen , welcher 18 Jahr alt und klein von Statur ist , schwarze krause Haare
hat , und bey se ner Entweichung ein Misses leinen Brust uch , eine Lenseistarke
Hose mit blauaespinkclten Strümpfen und cimn runden Huk getragen hat. Wer von
dieser Person Nachricht geben kann, der melde sich bey Jan Dir ks zu Loppersum oder bey
Warner Beercnds zu Osterhusen , welche dem Anzeiger seine Müh - belohnen werden.

4 Ben Albert Gerdas, Gastwirch in Aurich - Oldendorf , stehen zwey Beersen,
. k«e rvkhurmt und eine schwarzgrlnt ; wem sic gehören, kann sich daselbst bey ihm emsinden.

Z l . Uraucr op bier rncu ^ e chjar^ c rs Lmsten verv -a ^ c ulc 6s
irr korren nieuvo ^ roocs Ar .auvc-e r. !s lpicc- 6ie cxcra

är k<ooL lren , meeäe ouste Hw cn UooÜLKoo^e, allcri roc äe minlks
? rz'8.

6 Ich habe von einem auswärtigen Freunde eine Probe recht guten und un¬
verfälschten Cichorien erhalten , und bin dabey ersucht worden , solches hier bekannt zu

( Nro. 4 ; . E e r e e ) ma-



machen, um ihm davon einen guten Absatz zu verschaffen . Da ich nun aewls bin , daß
diese Cichorien acht und unverfälscht, b . ssr als viele, die mm : l wher erhau u hat . » eil
die mehresten mit andern Zusätzen verfälscht sind , so ersuche -ch eiuen jeden , der sich mit
dieser Handlung abzugebe » Lust hat , um ansehairche Bestellungen bep mir zu machen.
Die hundert Pfund davon kann ich zu dem Wohlleben Preise von zZ Gl Courant und
zwar franco hier liefern. Ebenfalls auch trockene CichkrKmWmtzem , ungemahlen , eie
hundert Pfund zu 26 Gl . Courant . Nörchen , den zo October 1787 . Joh . Äbelius.

7 Benedict Rüben , Abraham Harcog und Philipp Gossels Söhne in Aurich,
haken eine Parthcy SÄaassftste zu vukaufen.

8 /^ Ilo clegenen, weläc ceniße I'rrrcnriie op ckc I^slackcnlclwp vsn
vvlcn cken Ovcrlecien Lln'

rurAuz L. I. . Hcknocä cor 6roorb- uilcn bcbken,
visrcnrze 6elckev ckssrsn kckuI -ÜA Lgn, vorckeo verrohr, riß voor t ! >k^ang
Plovcnrbcr ckccrcs ssssrz kp ckcn boclehoustcnZcn Voormnnckcr ^ irij ^ K.
ckc Koos in Lmcksn re rnclcken , b ), Vcrrninr van Zeesen rsl men Aeri^ crlg'ä
legen ckcn k^ alnarrgen vervasrcn

9 Der siebte Theil der Funckischen khronike ist nunmehro fertig geworden.
Man hat unmöglich alles in demselben zusammen drängen können ; soll also das Werk voll-
ständig seyn , sollen die besten und angelegentlichsten Nachrichten nicht fehlen : so muß noch
der 8te Theil uothwendig gedrocket werden. Dies kann schlechterdings ohne den genüg'
ken Veystand der Herren Pränumerante » nicht angchcn , man hak also die Hofnung zu
Ihnen , daß Lie so blstig seyn werden , den Funckischen Erben , weiche von Len bis jetzt
h . rausgekonmuuen sieben Theil . n , wenig oder nichts für sich , als eine Menge gedruckter
Exemplare , zu welchen sich bisjetzt keine Käufer oder Präuumeranten gefunden , gehabt
haben , die Last nicht alleine aufzubürden. So wie der 7te Theil für j Athlr . geliefert
ist , so wist man diesen 8k» Theil für 8 Groschen Vorschuß liefern , in der Hojmwg,
daß die Herren Pranumen-nteo diesen 8ten Theil so wichtig finden werden , noch 4 Gr.
bcy der Ablieferung desselben nschzozahlen. Viele Herren Pränumeranten haben sich'
ftlion berrikwilltg dazu e - k srrt , so wie enter ander '« HerrSecrrrairWiarta mit iSExim»
pla und mehrere entere nur einzelnen Exemplaren . Es wird nun also auf die gü .'igk
Erklärung der übrigen Herren aukvnrmen. EvdeSbeoannter bittet sich schriftliche Nach»
richc darüber aus , und von allen , denen es gefällig ist , die 8 Gr . Vorschußzu Kiste: ,
da denn von neuem eine öffentliche Anzeige darüber geschehen soll . Schließlich werden
aste Herren , welche , und zum Lheil noch sehr weit , mit ihren Pranumerations- Geldern
von den vorigen Thülen zurück sind, aufs höflichste noch einmal gebeten , dieselbe doch

.mit dem ersten zu berichtigen. Anrich, den Ziten Oktober1787. F - I . Müller.
, 0 Ich habe ewige grosse Wallnußbäume zu verkaufen; w r Lust dazu hat,

kann sich bei mir melde» . Upgant , den 3 : tcn Oktober 1787. A . Kettler ' ,
H 6 ^ I . klcüor , blocmr . iss cn Laackverkesoper ror Cryningcn in cle

chrceckc^snA , Lvn rc bc/eoomen sÜL Ooorren van Llocm- Lssckcn, en ?1snr-
Acwailer>, Llocmkollcn , ckupp. cn ci^ elckc k^iscincen , luli ^sncn , chsnnn-
^els , ^ nrmcencn ^ bp-snb-r en LnAl . Irischen , in ^ioorcen en in/iummel;
Irochnarcichcn, ssoniuiüien » ( lowä Liclien , Lrocukcn , cv mecr anäere

Oosrrcn



877

Aorren » ooL 2oorrcn van tZevaklen in porrcn , veeie ^ oorre«
sicren , 6roolc en 'Purtcle Looncn, cn keines cn anckcr ^ aaclcn. De Lee¬
ren / . rrsitte - bcr^ , cik! iecx kenossiAr 2vn , Aelrcvcn imnnc Lommitlion re
IieMl^cn LN cts kstovenier Körner cor Lmckcn 0 / b>)' LoveüAenocmcien.

12 Bey dem Königl. Post-Amte zu Aurich sind die Provinzial Abdreß-Ealender
Mkommm und zu haben»

^ "
7 g Der Buchhändler I . F . Cramer in Bremen gibt einen Eatalogum von un¬

gebunden: « , größtentheils neuen Büchern aus , welche gegen baare Bezahlung mit 25 pro
M Nachlaß verkauft werden sollen- Als Anhang ist demselben eine ansehnliche Kupfer«
ßichsammlung von Pmtrmts großer Herren , Gelehrten , Künstlern w. beygefügt , wel«

l che nach beygeschten Preisen zu haben sind.
- Der Catalogus ist hier in Aurich bey Herr Ho oft , in Emden bey Hr. H . H»
' Muchin , und in Leer key Hr. NeLurr nnd Mäckcu zu haben»

74 Verschiedene der Herrn Dachbinder dieser Provinz haben mehrmahlen an
, «ich , wegen einer vorzuurhmendeu neuen Anflüge, de« alten Okfnejischeu Gesangbuchs,

geschrieben, da die , vor einigen Jahren auf Kosten des Herrn Inspektors Scipio und
der Herrn Buchbinder, bey der damchligeu Gahrung, wegen Einführung des neuen Ber-

j lim Gesangbuchs , veranstaltete Austage, von einigen roov Exemplaren, schon seit einiger
i Zeit vergriffen , und kein Exemplar mehr zu haben sey . Ich bin zu dieser Unternehmung
^ auch nicht abgeneigt gewesen , und habe mich deshalb an ein Hochwürdiges Consisiorium
j Mgndt , daß mir , bey dem damit verknüpften großen Kosienauswand die Versicherang,

daß wenigstens in sechs Jahren kein erneuertes oder verbessertes Gesangbuch hieleibst'
i m Lande eingeführet werden solte , erthcilet werden mSgte ; allein nach einer unter dem

6 Sept . dieses Jahres , erhaltenen Resolution, hält sich das hschwürdige Eoust storrum
»icht ermächtigetmir die erbetene Versicherung, unter welcher ich nur eine neue Auflage
Manstalten kann , zu ertheiken . Daß diese wesentlich nothwrkdig ist , bereift ein jeden
leicht , wenn man bedenkt , mit welchen schweren Kosten jetzt eine neue Auflage borge-
»»mme» werden muß , da dazu ganz neue Schriften, indem die bisherigen alten gänzlich
«bgmvtzt sind , gegossen , auch die erforderliche besondere Papiere augeschaft werden müs¬
st !! , welches unter 800 bis roso Rthlr . nicht bestritte « werden kann , ohne eiamsl des
Gesellen - Hohns und sonstiger Kosten zu gedenken.

Daß ich bey diesen wichtigen Umständen auf meine Gefahr also keine neue
Wage vornehm , ri kann , darf ich nicht erwähnen , indem es noch m frischen Andenken
ist , iw welche Schuldenlast mein Antecesssr in der Druckerey durch den auf Königl.
Befehl geschehenen Abdruck des neuen Gesrngbnchs aerathea ist , der , wie mau sich
Wer die . Einführung desselben sträubte, hülstvs gelassen wurde und aus den tausrnden
Exemplaren ein MarrMsr - Magazin gemacht werben müssen. Die sehr schweren Kosten
«arm solchergestalt verfpildert und Topper müsse um Ende scineir eigenen Sack zur Mühle
Wem Um nicht den urmlichen Weg zu gehen - will ich den Herrn- Buchbinder u Vieser
Provinz folgenden . Vorschlag, thun , daß ein jeder sich zur Ueberucchnie einer twstimnttrw
Avzahj Exe«np!arira fest verbindlich mache, auch solche gleich nach gescheh-uMM -druck
3»g um Zug bezahle. Es versteht sich von selbst , daß die ans dem gan -.en Lande zu he«
ßellende Ayzah! so seyn müsse , daß wenigstensdieanzuwen -mre Koste « damit - . mitten
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könne« . Dagegen werde ich nicht n«r guten Druck Md Papier lichrv, sondern'H wmauchcin schönes Format wählen, nemlich Ocrav , so wie die neuen Gesangbüchererygerichtet sind , welches gewiß jedermann bequemer und vorzüglicher , als das bisherige,staden wird . Ich ersuche also , daß die Hrn . Buchbinder jeden Orks sich zusammenchun,und entweder gemeinschaftlich oder besonders ihre Bestellungen machen , da ich denn, wennaller eingegangen, überlegen , auch näher bekannt machen werde , ob eire Auflage veranstal¬tet werden könne - An Absatz wird cs ihnen gewiß nicht fehlen, da das Gesangbuch inhiesiger Provinz noch immer sehr erbaulich gefunden wird . Aurich den r No». 1787.
, Johann Hmrich Ludolxh Borgeest.

Steckbrief.
r Bey dem Amtgcrichte zu Leer ist eine Anna WSbbcn xl - m . 24 Jahr altwegen vicberey aus dem Hause des Harm Easpers zu Gros Wolde in Hast gezogen undwahrschenlich durch äussere Hülse derselben entgangen . Sie ist grosser Statur, frcchenjetzigen Gesichts, stämmig und gut gewachsen , etwas pockennarbig , etwas gestülpterMund und Nase ; trug Key der Arrelirung rine weiffe Mütze , schwarz seidenes etwaszerrissenes Luch eine braun hangend lange Jacke mit violetten und weissen Bluhmcn , einenRock mit blauen , gelben , grauen und weissen Streifen . Wenn nun daran gelegen , Laßdiese Person Wieder eingebracht werde , so rcquiriret man sämtliche Gerichte , cnisjie vtzi-liren zu lassen , sie im Betretuugsfall zu arretiren und dem Amrgericht zu Lee? Nachrichtdavon zu gebe« . Signatum Leer den 25 Oetober 1787.

Brodt - Fleisch - und Bier - Taxe der Stadt Esensfürden
Monat Novber 1787.

Loth

Ein grob Nocken Brodt zu 7z Pfund
dito lein Rocken Brodt zu 14 Loth
dito fein Brodt von halb Weißen und Rocken Mehl a r:

. dito Weitzen Brodt mit oder ohne Corinten zu 9^ Loth
^ Ein Eier oder Franz« Brodt zu 8 Loth «

Das übrige Weißen « und Rocken « Brodt in kleinen» oder grösser«
Format nach Proportion obiger Laxe.

Das Pfund vom beste » Weitzen -Mehl
nulte ! dito,

Grand -Mehl.
Vas Pfund'

, vorn besten Rindfleisch

Echaas« oder Lammfleisch , das Pfund vom besten

sibr.

Das Pfund Kalbfleisch von der besten Sorte

Die Tonne vom besten Vier
der Krug

Drc Tonne vom mittel Bier
der Krug

-2
2L
u

- - . I-
der mitlern Sorte

Zz
« der geringsten - I
vom besten - « 25

mittler » ' iL
geringsten « « 1

Sorte -— 4
der mitlern Sorte iz

geringsten
g Rthlr.
2

i ß sibr.
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